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Baden .

— Der heutige Gotthard - Schnell¬
zug 8 m Basel - Köln ist aus bis jetzt noch
unaufgeklärter Ursache auf der Rheinthalbahn
zwischen Eggcnftein und Leopoldshafcn ent¬
gleist . Verletzungen von Personen sind dabei
nicht vorgckommen . Die Reisenden des ent¬
gleisten Zuges , sowie die des nachfolgenden
Personenzugcs löo wurden mittelst Hilfszugcs
bis Graben und Mannheim wciterbefördert .
Der Schnellzug 7 Mannheim - Karlsruhe wurde
von Graben über Bruchsal — Durlach nach
Karlsruhe geleitet . (Karlsr . Ztg .)

* Dur lach , 5 . April . Wir werden um
Abdruck des nachstehenden Artikels ersucht.
Friseur - Versammlung . Am 2 . April
fand im „Hotel National " in Karlsruhe eine
Versammlung statt , zu der sämmtliche Karls¬
ruher Friseure , Barbiere und Pcrrückcnmachcr
Einladung erhalten hatten . Zur Berathung
stand eine am 1 . April d . I . in Kraft ge¬
tretene Bestimmung des Gesetzes , die Sonntags¬
ruhe betreffend , welche für die obigen Geschäfte
dahin lautet , daß sic an Sonntagen jeweils
von 2 Uhr Nachmittags ab das bei ihnen be¬
schäftigte Personal (sowohl Gehilfen als Lehr¬
linge ) freizulassen haben . In Anbetracht , daß
die Eigenart der genannten Geschäfte es mit
sich bringt , daß sie zur Bedienung ihrer Kund¬
schaft die Mitwirkung ihrer Gehilfen nicht leicht
entbehren können , wurde der Beschluß gefaßt .
Sonntags von 2 Uhr Nachmittags an die be¬
treffenden Geschäfte überhaupt ganz zu schließen.
Ferner wurde die Einführung einer erhöhten
Taxe für Haarschnciden an Sonntagen be¬
schlossen und zwar deshalb , weil der verkürzten
Arbeitszeit wegen eine bedeutende Verminderung
des Besuchs des Publikums eintritt . An den
Sonntagen ist regelmäßig der Verkehr in den
obengenannten Geschäften am stärksten . Es gibt
aber viele Personen , denen das lange Zuwartcn
durch das zeitraubende Geschäft des Haar¬
schneidens nicht paßt und die sich deshalb aus
dem betr . Geschäftslokal wieder entfernen , statt
zu warten , bis die Reihe au sie gekommen ist.
Indem nun hierdurch die betr . Geschäfte ge¬
schädigt werden , ist es als durchaus gerecht¬

fertigt anzusehen , wenn sie eine kleine Ent¬
schädigung in Form einer erhöhten Taxe für
das Haarschneiden beanspruchen . Wir wollen
nicht verfehlen , nochmals ausdrücklich zu be¬
tonen , daß die erhöhte Taxe für das Haar¬
schnciden nur am Sonntag in Anwendung
kommen soll.

* Durlach , 3 . April . Von Verwandten
des ff I osc f Dantes inStupferich werden
wir ersucht , richtig zu stellen , daß der Genannte
nicht in Folge des Genusses geistiger Getränke ,
sondern in krankem Zustande die traurige That
begangen habe.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser traf am Mittwoch Vor¬

mittag in Kiel ein , um daselbst dem Stapel¬
laufe

'
des neuen Panzerschiffes ? beizuwohnen .

Kiel , 4 . April . Der Kaiser ist auf dem
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " heute früh mit
dem Manövergeschwadcr in See gegangen .

Berlin , 2 . April . Der Kaiser verehrte
dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe zum
Geburtstag ein goldenes Cigarrenetui mit
Namenszug in Diamanten , die Kaiserin hatte
ein prachtvolles Rosenbouquet überbracht .

Berlin , 3 . April . Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht den bereits bekannten Wortlaut
des Telegramms des Kaisers an den
Fürsten Bismarck , sowie die Antwort
des letzteren , die lautet : „Eurer Majestät
lege ich meinen allcrunterthänigsten Dan ! für
Allerhöchstdero huldvolle Glückwünsche zu
meinem Geburtstage in tiefster Ehrfurcht zu
Füßen . Bismarck .

"
* Mit jubelnder Begeisterung ist der

80 . Geburtstag des Fürsten Bismarck
in allen deutschen Landen gefeiert worden , selbst
in den neugewonnenen Provinzen Elsaß und
Lothringen hatten sich die Einheimischen mit
den eingcwanderten Altdeutschen zur freudigen
Begehung des Ehrentages des „ eisernen Kanzlers "

vielfach
'
vereinigt . Doch auch weit , weit über

des Reiches Grenzen hinaus bekundete man an
zahlreichen Orten , wo Reichsdeutsche in größerer
Zahl zusammenwohneu , herzlichste Theilnahme
an der nationalen Feier des ersten April ,
während zugleich auch die deutschen Stammes -
genossen in

'
Oesterreich vielfach das 80 . Ge -

burtsfest des Begründers des neuen deutschen
Reiches gefeiert haben . Ebenso ist der festliche
Tag in den deutschen Kolonien wie in vielen
Städten des überseeischen Auslandes , wo
Deutsche wohnen , mit Begeisterung begangen
worden . Und vom gesammten Erdenrund , kann
man getrost sagen , sind dem Altreichskanzler
so gewaltig viele Zeichen der Theilnahme an
seinem Ehrentage in Gestalt der verschiedensten
Geburtstagsgaben und in Gestalt von schrift¬
lichen und telegraphischen Beglückwünschungen ,
von kunstvollen Adressen u . s . w . zugegangen ,
daß man im Schlosse , von Friedrichs

'
rnh noch

auf Wochen hinaus mit der Sichtung und
Ordnung dieser Riescnfüllc von Geschenken und
beglückwünschenden Kundgebungen beschäftigt sein
wird . Unter den dem Fürsten Bismarck zu-
gegangcnen Gratulationsdcpeschcn befinde » sich
auch solche von zahlreichen Fürstlichkeiten und
Staatsmännern . Kaiser Wilhelm sandte eben¬
falls ein Glückwunschtelegramm , in demselben -
dankt der erlauchte Monarch Namens seines
Hauses und der Nation nochmals dem großen
Manne für Alles , was er in segensvoller Ar¬
beit für das Vaterland gethan . Noch am Spät¬
abend des ersten April lies in Fricdrichsrnh
auch eine Glückwunsch - Depesche des Sultans
von Sansibar ein , worüber Fürst Bismarck
nicht wenig überrascht gewesen sein soll.

Breslau , 4 . April . Der „ Breslauer
Generalanzeiger " meldet : Ein schlesischer
Magnat habe den Kardinal Kopp befragt ,
wie er über die Haltung des Centrums
gegenüber der Bismarcks

'
eier denke. Kardinal

Kopp habe geantwortet : „ Ich bedauere die
ablehnende Haltung auf ' s Tiefste ."
Auf die Frage des Magnaten , ob er diese
Acußerung verbreiten dürfe , erwiderte Kardinal
Kopp : „ Ich stelle Ihnen anheim , von meiner
Aeußerung jedem gegenüber den Ihnen genehmen
Gebrauch zu machen."

Berlin , 3 . April . Der dem Zentrum an¬
gehörende Reichstagsabgeordnete Prinz Aren -
berg hat seine Stelle als Vorstand der hiesigen
Abtheilung der Kolonialgesellschaft nicdcr -
gelegt . Unter den Mitgliedern dieser Abtheilung
hatte cs Mißstimmung hcrvorgerufcn , daß der
Prinz mit dem Zentrum gegen die Bismarck¬
ehrung stimmte .

Feuilleton . 41)

Ziurmsiutlj .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Droben im Krankenzimmer spielte sich eine

ergreifende Szene ab . Als Hauptmann Ehrhard
und der General eingetreten waren , da hatte cs
den elfteren beim Anblick des Neffen so mächtig
gepackt , daß er , den General und Alles ver¬
gessend , so rasch es sein Stelzfuß erlaubte , auf
ihn zugehumpelt war , um ihn in seine Arme
zu schließen und ihn wie ein geliebtes Kind zu
streicheln und zu küssen .

„Mein Junge , mein braver Willibald ! " kam
es dabei halblaut über seine Lippen , „ was hätte
ich anfangen sollen , wenn du ohne Versöhnung
gestorben wärst . Gott hat es wohl gemacht ."

„Du hast mir verziehen , mein lieber , lieber
Onkel ! O , nun ist Alles gut , nun mag meine
Strafe noch so hart werden , ich weiß ja , daß
ich am Ende derselben einen Vater finde , der
mich nicht mehr verachtet ."

„Jawohl , mein Junge, " unterbrach ihn der
Hauptmami , sich aufrichtend und die Rührung
gewaltsam abschüttelnd , „seien wir ein Mann .

Um Verzeihung , Exccllenz ! " wandte er sich an
den General , welcher still lächelnd der Scene
zugeschaut , „ ich habe den Jungen seit zehn
Jahren nicht gesehen und so konnte diese gröbliche
Verletzung der Subordination , Exccllenz — "

„ Wir sind nicht im Dienste , Herr Kamerad ! "

unterbrach ihn der General , lächelnd nähertretcnd ,
„ als Abgesandter Sr . Hoheit des Herzogs tritt
der General gern zurück , um den: Vater zuerst
Raum zu geben. Nun aber erlauben Sie mir ,
Herr Ehrhard, " wandte er sich an den Kranken ,
der ihn mit gespanntem Ausdruck anblicktc , da
die alte Exccllenz m der glänzenden Uniform
ihm wie sein verkörperles Schicksal erschien, „ im
Namen Sr . Hoheit zu Ihnen zu reden und den
allerhöchsten Auftrag auszurichten , daß Ihre
aufopfernde Menschenliebe in der letzten Sturm -
fluth die verdiente Anerkennung gefunden , und
Se . Hoheit sich bewogen gefühlt haben , Ihrem
Heldenmut !) , dem so viele Menschen ihr Leben
verdanken , eine besondere Denkmünze zu widmen ,
welche ich im Namen meines allergnädigsten
Herrn Ihnen heute zu überreichen die Ehre und
das Vergnügen habe .

"

Er hatte während dieser feierlichen Rede
das Etui hervorgezogcn und es dem überraschten
Willibald in die Hand gelegt . Mechanisch das¬
selbe öffend , konnte der junge Mann bei der

! Betrachtung der prachtvollen Denkmünze einen
j Ausruf der Bewunderung nicht unterdrücken ,
! worauf er in schlichten, ruhigen Worten seine
! That als die einfachste Menschenpfticht hinstellte ,
! welche keiner so hohen Belohnung bedurft hätte ,
i zugleich aber auch seiner Freude Ausdruck ver¬
lieh und den General ersuchte, dem Herzog seinen
j tiefempfundenen Dank zu überbringen .
! , Eine besondere Unterthänigkeit lag freilich
! nicht in diesen Worten , was die beiden Offiziere
i dein bereits hinlänglich naturalisirten Amerikaner
! zugute halten mußten , wie sie im Stillen dachten.
! „ Nach deiner Genesung wirst du Sr . Hoheit
! persönlich deinen Dank aussprechen , mein Sohn ! "
! bemerkte der Hauptmann mit einein gelinden
Räuspern , „ ich glaube , du hast , abgesehen von
deiner Bravour , die allergrößte Ursache dazu ,
wenn du dieses allerhöchste Schreiben gelesen
haben wirst ."

Mit zitternder Hand legte Willibald das
Etui mit der Münze aus das neben ihm stehende
Tischchen , um das Schreiben , welches , wie er
wußte , Leben oder Tod für ihn enthielt ,
entgegenzunehmen und cs schwer athmend zu
überstiegen .

Was das Wiedersehen mit dem versöhnten
Oheim und die goldene Denkmünze sammt der
feierlichen Rede des Generals nicht vermocht



— Tic Rhein . Wests . Z . schreibt : Schauder¬
hast , höchst schauderhaft ! Tic Greisin : : . Z . hat
es au' den Tag gebracht , was übrigens bei der
Natur der Sache kaum ein Geheimuiß bleiben
konnte : auch das deutsche Reichstag s gebändc
hatte am I . April zu Ehren des Fürsten Bis¬
marck geflaggt . Und die ruhmreiche Reichs¬
tagsmehrheit vom 23 . März hatte doch so
deutlich , wie möglich, ihre Meinung über Ehrungen
des Fürsten Bismarck bekundet ! Hier kann
wohl nur ein unangenehmes Versehen oder eine
auf 's schärfste zu ahudeudk Eigenmächtigkeit vor -
licgcn . Nach unseren Erkundigungen war indessen
weder das eine noch das andere der Fall . Tie
große NeichstagSfahne und die kleineren Fahnen
waren nicht allein mit Vorwissen , sondern auch
mit der ausdrücklichen Zustimmung des
Reichstagsprüs . v . Buol aufgezogen worden .
Dieser Umstand dürfte die Pille für die Hinter¬
männer der Freisinn . Z . noch bitterer machen.
Sie erleben überhaupt wenig Freude an ihren
Bundesgenossen vom 23 . März .

— Nachdem im voriger Jahr in Murnau
dem König Ludwig II . ein Tenkmal er¬
richtet wurde , geschieht jetzt das Gleiche in
Partenkirchcn durch den dortigen Volks -
trachtenvercin .

* Zum Nachfolger des verstorbenen
bayerischen Kultusministers l > r . p.
Müller ist der Ministerialrat !) p . Land¬
mann ernannt worden .

Metz , üt . März . Ter Kommaudirendc des
16 . Armeekorps , Graf Haeseler , liest gestern
Nachmittag allen Regimentern , beziehungsweise
selbständigen Truppentheilcn , ein versiegeltes
Schreiben mit der Weisung zugchen , dasselbe
erst um 8 Uhr Abends zu offnen . Das Schreiben
enthielt den Befehl an den Kommandeur , mit
einem Theil seiner Truppen sofort auszuruckea
und einen genau bezeichncteu Abschnitt der Um¬
gegend von Metz zu besetzen und über die Aus¬
führung des Befehls Meldung zu erstatten . Da
gleichzeitig auch die Forts telegraphisch alarmirt
wurden , so war in der Zeit von etwa zwei
Stunden die Festung von allen Seiten voll¬
ständig cingeschlossen. Die Kavallerie und Feld -
artillerie hatten dabei Entfernungen von zclm
bis zwölf Kilometer zurückzulcgen , und zwar
mußte die ganze Strecke grösttentheils im Trab
geritten werden . Die letzten Truppen kehrten ,
laut „ Straßburger Post " , erst

'
gegen 1 Uhr

Nachts in die Garnison zurück.
''' Straßbürg i. E -, 3 . April . Die Eintritts¬

preise für den Besuch der Industrie - und Ge¬
werbe - Ausstellung sind folgendermaßen bemessen :
Tageskarten 1 Abendkarten , von 6 Uhr an
giltig , 50 -Z , io Stück Tageskarten 8 -K( ,
10 Stück Abendkarten 4 ^ Dauerkarten kosten
für die erste Person 2o -F , für die zweite dem-

i Tageskarten zum Besuch der Ausstellung . Selbst¬
verständlich müssen sic sich durch eine Bescheinigung
ihres Arbeitgebers legitimsten . Arbeiter und
Arbeitervereine erhalten für einen bestimmten
Tag gütige Karten mW zwar 20 auf einmal
für 6 ^ 6 jede weitere Karte kostet :ro T- ,
100 auf einmal für 25 jede weitere Karte
für 25 L>. Personen -, die in Vorbereitung auf
ihren Beruf die hiesige Universität , eine der
hiesigen Schulen oder eine Privatlehranstalt be¬
suchen oder sich als Lehrlinge ui einem hiesige: :
Geschäft befinden , erhalten Dauerkarten mit den
Rechten der gewöhnlichen Eintrittskarten zum
Preise vou 6 ^

Straß bürg , 4 . April . Bei der gestrige ::
ReichstagSersatz :vahl im Wahlkreis Erstein -
Molsbeim wurden bisher gezählt für Zorn
von Bulach 10 181,iürBohle ( Soz .-Tem .) 46l9 .
Tie Wahl des erstercu ist gesichert . 17 Ort¬
schaften noch ausstchend , dieselben können das

^ Ergebniß jedoch nicht ändern . (Zorn von Bulach
mußte sich infolge seiner Ernennung zum Uutcr -
staatsfekretär einer Neuwahl unterziehen . Im
Reichstag war derselbe bisher Gast der konscrv .
Partei . )

Schön bürg ( Reichslande ) , 2 . April / In
der letzten Woche herrschte die Tipbtheritis
furchtbar in unserem abgelegenen Torfe . Inner¬
halb drei Wochen sind 14 Kinder der Krankheit
zum Opfer gefallen , seit Neujahr 17 , worunter

Schulkinder und 4 , die zu Ostern in die
Schule ausgenommen werden sollten . Eine arme
Arbeiterfamilie hat von ihren süus Kindern die
vier ältesten , ein anderes Elternpaar , sowie
eine Wittwe ebenfalls aut je fünf .Kinder drei
verloren . Mehr noch aber als die Krankheit
herrscht die Furcht vor derselben .

Frankreich .
Paris , 3 . April . Tie Patriotenliga

hielt ein Protestmeeting ab gegen die Ent¬
sendung französischer Schiffe nach Kiel . Tas
Meeting soll der Beginn einer großen Prolest -
kampagne sein . Tic Versammlung nahm eine
Tagesordnung an , wonach die Entsendung
der Flotte nach Kiel als eine Er¬
niedrigung des Vaterlandes energisch
mißbilligt wird .

Paris , 3 . April . Eine Frau Namens
Richard , gegen die heute vor dem Zucht -
polizeigerichtc wegen Beleidigung eines
Gerichtsbcamteu verhandelt werden sollte ,
scncrre bei Beginn ihrer Vernehmung aui den
Vorsitzenden des Gerichtshofes , Leister , einen
blinden Rcvolverschnß ad . Die Sitzung wurde
unter großer Aufregung aufgehoben . Die Frau
wurde sofort verhaftet .

Norweger » .
Tie nun schon seit Februar bestehende

Ministerkrisis in Norwegen droht nachgerade
einen chronischen Charakter zu erhalten . Der

ein GcschäftsmiuistcriutN unter Mickelet zu
bilden , abgelehnt , ncholged .' ssen König Oskar
von .Christiane nach Stockhol :: : zurückgereist
ist . Die weitere Entwickelung der norwegischen
Krisis erscheint unter den obwaltenden Verhält¬
nissen völlig räihselhast .

Italren .
* Die Veröffentlichung des Lniglicheu

Dekrets über die Auflösung der italienischen
Tepurirtenkammer und über die Vornahme von
Neuwahlen gilt als unmittelbar bevorstehend .
Es heißt bestimmt , daß die Neuwahlen am
19 . Mai stattfinden würde : : .

N » f; ! a » S .
— Der Znstand des Ezarewitsch ist

nach der Morning Post plötzlich schlimmer ge¬
worden . Die Kaiserin - Wittwe wird deshalb
früher , als zuerst beabsichtigt , nach Algier gehen .

Serbien .
Belgrad , 4 . April . Die Königin

Natalie wird am 10 . Mai in Belgrad eiu -
treffen . ES soll ein äußerst glänzender Empfang
vorbereitet werden . Tie Damen Belgrads werde : ,
zu Ehren der Königin eine Ballfestlichkeit ver¬
anstalten .

Asien .
* Die auf denHauptstellen des sstananschen

Kr icgSsÄauvla tze s eingetretene Waffenruhe
wird durch schlechte 'Witterung , sowie durch
Krankheiten im javanischen .Heere wesentlich
unterstützt , lieber den Verlauf der neuen
Friedensunrerhaudlungeu zwischen Japan und
China wird noch nichts Zuverlässiges berichtet ,
nur heißt es , daß die großen Forderungen der
Japaner die Hoffnungen , aui baldigen Abschluß
des Friedens wesentlich beeinträchtigte : : . Der
geschloffene Waffenstillstand läuft bekanntlich
am so . April wieder ad .

Magdeburger Lebrus -Versicheruugs -Grscllschast.
Tic im Zatire 1394 duräMsührls Reoracmi -cttwu

der 6ies ?!t ' ckafi in Bezug auf Tarne . Geipinübewciüguvji
u :iS Bci-'icheruupsbcdingungen , Var iororr cinc namhafte
Belebung des Geschäftes berbergenlbrr , wie die nach¬
stehende:-. Geschäüsergebiiisie des Vorjahres zeigen . Die
in Klammern bcigeietzten Zahlen dedeuten die Grzedmgc
de -:- IahreS t893 .

SS lagen 7232 , 5973 ) AütrLze über 19,636,495
15,501 .624 ) Kapital und ^ 75,740 ( ,F 66 .6201

Rente zur Behandlung vor und es würden ansgefertigt
5735 (4755 ) Policen über 15,079,435 (-K 11,806,574 )
Kapital und .41 73,040 l -F, 60,108 , Rente. Geloschen
find 3326 13189 , Policen über,F 6.937,624 (»L 7,220,477 )
Kapital und 7745 8405 , Rente , iodatz sich der
Verücherungsdesrand Gilde 1894 auf 56,909 (54 .450 )
Policen tiver .F . 127.754 .842 ( . « 1,9 .613 .031 > Kapital
und -0/ 65,295 ( . L 57,703 ) Rente stellt . Von Sen er¬
loschenen Policen und durch Tod von Perficherten 982
( 1044 ) Policen über -F 1,696 .727 ( . § , ,900 . 110 - Kapital
und 7228 (. « 7349 , Rente in Abgang gekommen ,
io Sab auch die Sterblichkeit wesentlich gnnmzer war ,
als in; Jahre 1893 .

Zn der seit 1 . Dezember 1894 aiifgenommerie »
Giiizel - Unfall - Versicherung wurden bi ? Gmde Zebruar
1895 bereits 'Versicherungen mit einer Zadresprämie von
über 35,000 -F- abgeschlossen ._

selben Hausstand angehöreude Person 10 -Ki!
und für jede folgende 5 Arbeiter , die bei Verein der Linken des norwegischen -Lrortüiiigs
Ausstellern beschäftigt sind , erhalten für 25 i har den Vermitteluugsvorschlag der Rechten ,

hatten , das bewirkte der Inhalt des herzoglichen
Schreibens , welcher einer völligen Begnadigung
gleich kam. Einen tiefen Seufzer , der wie eine
Erlösung klang , ausstoßend , sank er mit ge¬
schlossenenAugen ohnmächtig inseinen Sessel zurück .

„ Es war zuviel auf einmal für den armen
Jungen, " sagte der Hauptmanu , sich bekümmert
über ihn beugend .

„ Ich werde den Arzt herbeirufeu, " rief der
General , „und mich zugleich eupfehleu . Sie
bleiben doch noch , lieber Hauptmanu ? "

„ Ja , Excellcuz , Sic gestatten cs mir wohl ?
Wcun ' s nur nicht gefährlich für rhu wird ."

In diesem Augenblick wurde die Thür ge¬
öffnet , der Oberarzt trat ein. Er beruhigte die
.Herren , daß es nur ein leichter Ohnmachts -An¬
fall sei .

Tann drückte der General dem .Kameraden
die Hand , empfahl sich dem Arzte und ging -

XV .
Ter Abend dieses creiguißvolleu Tages war

gekommen , der Eouricrzug vom Süden fuhr in
den Bahnhof ein.

AuS einem Coups erster Klasse stieg Richard
Hamsou , in einen kostbaren Pelz gehüllt . Er
sah sehr blaß und gelangweilt aus , gab einem
dienstbaren Bahubeamren Auftrag , sein Gepäck

nach seinem früheren Hotel zu befördern und
schritt daun i » die Stadt hinein .

„Da bist du also richtig wieder in dieses
Krähwinkleruest zurückgelangr, " dachte er , sich
selbst verspottend , „ bist doch ein merkwürdig
konsequenter Kerl , mein lieber Richard ! — Tie
Sehnsucht nach dem Freunde hätte dick hcrau -
gezogen ? Mache dir selber nichts weiß , und
hänge der Wahrheit kein Mäntelchen um . Die
kleine Professorstocher beberrscht nach wie vor
dein ganzes Denken und ließ dich selbst in dem
sonnigen Süden , im ewigen Rom nicht los . "

Er schritt hastiger aus und suchte sich dann
zu orienrireu . Wohin wollte er denn endlich ?
Natürlich in sein Hotel , daran war er aber längst
vorüber . Vielleicht konnte er den Hauptmanu
Ehrhard sogleich begrüßen , das war ein Gedanke .
Sich bei einem Vorübergehenden nach dem Wege
erkundigend , beeilte er sich , sein Ziel zu erreichen.
Am Hause angekommen , blieb er erstaunt stellen,
als er cinc große Volksansammlung erblickte,
welche sich noch ziemlich ruhig verhielt .

Hamson fragte einen Mann ans dem Volke ,
was denn los sei .

„Wir wollen dem einbeinigen Hallunkcn
von Hauptmanu eine Katzenmusik bringen, "

lautete die Antwort .
„Tein Hauptmanu Ebrhard ? Um Gottes¬

willen , weshalb der : : ) nur ? "

„Weshalb ? — Weil er seine: : eigenen Bruder¬
sohn, den tapferen Retter , der bei dem letzten
hohen Wasser sein Leben daransctzte und von
einen ! Balken beinahe todtgeschlagen wurde , wie
ein Judas verratheu hat ."

„Aber , liebe Freunde , Ihr irrt Euch , das
ist ganz unmöglich ! " riet Hamson , sich jetzt, von
einer bangen Ahnung ergriffen , rücksichtslos
durch die

'
Menge drängend , welche iu diese :, ,

Augenblick ein ohreuzerrclßendes Geschrei aus -

! stieß , in welches sich unharmonisches Gerassel
Imd Geklapper mischte.
j Die Polizei , weiche zahlreich erschienen war ,
j suchte die Menge durch gütliches Zureden zu
! besänftigen .
i „ Ruhig ! " gcbot plötzlich eine kraftvolle

j Stimme , die den wilden Lärm übertönle und
Ihn in der Thal besänftigte . „ .Hier will einer
! reden , hören wir , was er uuS zu sagen hat ."

! (Fortsetzung folgt .)
! - —
i Verschiedenes .
- — Swumtliche deutsche Fürsten habe»
! d :e Einladung , der Eröffnungsfeier des Nord -

ost ' eekanals beizuwohnen , angenommen , mit Aus¬
nahme des Herzogs von Meiningen , der sich den

Festlichkeiten ans Gefundheitsrückstchten lern
hatten dürste .



Nr . 42 .

v-V -
RmrsverKü »dlAttrt;jsSlatt für den Hroßö. Aarlsöezirk . Durlach.

Ziillsichk AesmnntmachnitM» .
Zttstandliattung der ff - ff - r ; betreffend .

Nr . 8B >3 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis ; , das;
das Hoä ?-»asser das Uier des Kleimvaffers oberhalb der unteren Müble
dahier derartig beschädigt har , daß das Geländer längs des Fußweges ,
der vom sogenannten Hubsteg kommt , sammt einem großen scheil

'
der

Böschung in den Bach gerutscht iß .
Da sich aus der andern Seite des Fußweges der Ich in hohe

Zaun des Badgrnndstückes befindet , so iß der stellenweise nur noch
15 — 2 " cm breite Fußpfad nur mit großer Gefahr zu passiven.

Es wird deshalb dieser Fußweg bis zur Wiederherstellung hier¬
mit gesperrt .

Zuwiderhandlungen werden aus Grund des § . 12 ! P . - St . - G . - B .
bestraft .

Dur ! ach den I . April 1895 .
Grosthcrzogliches Bezirksamt : i

_ Hvltz m a i! n ._
!

Die Steffen und Märkte nn (Hrosthrrzogthum Baden
im Jahre 1896 betreffend .

Nr . 8489 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit
nächstem Boten , bezw. durch die Post je 1 Exemplar des von dem
Statistischen Bureau bearbeiteten Verzeichnisses der im Jahr 1896 im
Großhcrzogthum stamindenden Messen und Märkte zur Kenntnißnabmc
und Aufbewahrung mir dem Auftrag , daß , falls sich in demjelben Un¬
richtigkeiten oder Mängel zeigen sollten , dies alsbald anher anzu -
zcigen wäre .

Durlach den 2 . Avril 189 .x
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ _ H ol tz ma n n ._
Die Beschäftigung der Wöchnerinnen in den Fabriken

betreffend .
Au die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks Turlach :

Nr . 294 . Nach § . in7 der Gewerbeordnung dürfen Wöchnerinnen
in Fabriken während 4 Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht
und während der folgenden 2 Wochen nur beschäftigt werden , wenn
das Zeugniß eines approbieren Arztes dies für zulässig erklärt .

Sie werden veranlaßt , den Hebammen mitznthcilen , daß sie, wenn
sic sich erlauben , ein solches Zeugnis ; auszusiellen , sich gegen ihre Bernss -
pslichten verfehlen (Z8 - 1 und 1 " der Tienstweisuug ) und dienstpolizei -
lichcs Einschreiten zu gewärtigen haben .

Den Hebammen ist anszugeben , mir alsbald die schriftliche An¬
zeige zu machen , daß ihnen Borstehende -s durch das Bürgermeisteramt
eröffnet wurde . Ich werde Gelegenheit nehmen , jede einzelne Hebamme
bei Gelegenheit der Impfung noch persönlich darüber zu belehren .

Turlach den 4 . April 1895 .
Der Großh . Bezirksarzt :

_ Reichert ._

Gewevliei
'
chuke Durt 'cacE .

Die öffentliche Schlnßvrüfung wird Samstag Sen E . April ,
Vormittags 8— 12 Uhr , im Gewerbeschulsaal abgehaitcn .
^ Tie verehelichen Behörden , die Eltern und Lehrmeister der
Schüler , sowie alle sonstigen Freunde des gewerblichen Unterrichts sind
zur Prüfung , sowie zur Besichtigung der aufgelegten Schülerarbciten
hiermit ergebenst eingeladen . Die Ausstellung bleibt Sonntag Vor¬
mittag II — 12 und Nachmittags 1 — 5 Uhr geöffnet .

Der Gewerbeschulrath :
In Stellvertretung des Bürgermeisters :

Christof Bull .

Empfehle meine auf 's Reichhaltigste ansgestattete

Hstev -Arrsl 'teli '
rnig

und mache hauptsächlich ans meine selbstgcfertigten, aus reiner Vauille-
Choeolade hergestellten Ehocoladc - Hasen äs - G ier aunnerkstuu,
Esuscrvc - Hasen , Liqucur - G F - ondarrt - Ercr , (Sara in eil - «L
RahmcararncU - .Haseu , Bisquit - Hascu , - Lämmer - Eier ,
Eartonnage - Hasen , Oster - Bonbonni ^ res , sein Vekorirte
Körbchen . Lade zum Besuche höflichst ein.

. H. . Londilorci.

Unansechtbarc
Policen .

Unversollbnn
Policen .Magdeöurger

llsbeno - Vkrsieberungs - LsssüsebLii.
VegfUnciet ISZ^ .

Versicherungen aus ? oäss - und LlrlsdsitskaU . ?»snts und
^ .nZstsnsr . Mit und ohne chewinnanthkik , 5" " Asinlicatiou .
Jnvakiditätsoerlicherung . Auch Versicherung für nicht normale
stellen (Mgel 'cünten - Älerllcherrlng) . Nach Wahl steigende oder I
annähernd gleichbkeilicude Dividende nach 3 Jahren .
Onf3lI - VkI' 8il : !l6I' UNgM ! tU . oIlN6 ? l- 3Mi6I1 - ^ ÜeKg6 ^ 3 ?I !- .

Lautionen an Beamte, suirzeste kiöcrale Perlichernngo -
öedingunqen .

— ZUUZsts kssts ? rämisn otms lEscliseliNLSvsrdinälicd.Itsit . —
pi'vLpocie o! c . bei Vei-tl-eter , vullscli . 3pi !L>ttrLsso 1.

lücliilgo Agenten unci Acqulsiteuio tinclen lolinenle SesckMtigung.

Bekanntmachung .
Die Bachschau a » Ser Pfinz

betreffend .
Wir bringen zur allgemeinen

Keniitniß , daß am
Aienstcrg den 0 . April ,

Vormittags sF» Uhr ,
die Bachschau am Wehr der Pa¬
tronenfabrik in Grötzingeii beginnt
mit Fortsetzung bis zur oberen
Blankenlochcr Gemarkungsgrenze .

Die Werkbcsitzer und sonstige
'
her¬

vorragend Betheiligke werden hiezumit der Aufforderung Ungeladen ,
etwaige Anliegen , Wünsche und Be¬
denken zur Geltung zu bringen .

Turlach , 4 . April 1895 .
'

Der Gemeinderath :
I . A . d . B . :
Eh . Bull .

_ _ — i e g r i st.

Eine Wohnung von i Zimmer
mit Zugehör ist aut 2 .1 . April zu
Perm leihen

Krrchstraste 9 .

Pri »at-Z»zeigki >.
Holz -Versteigerung .

Aus den Gräfl . Douglas ' scheu
Waldungen zu Heimbronn bei
Stein , Distrikt Bürgig . werden mit
Borgfrist bis Martini d . I . ver¬
steigert am

Montag den 8 . Äprik d . A . ,
Vormittags 8 Ubr :

9 Stück Wagnereichen .
4 „ Buchen ,

41 „ Forlen von 0,42 bis
3,77 km,

145 Ster buch . u . gem . Scheit -
und Prügelbvlz ,

4 ! „ gem . Stockholz ,
2006 Stück buch . u . gern. Wellen ,

1 Loos Schlagraum ,
12 Loose Gartenreißig -

Die Zusammenkunft ist aus dem
Heimbronner Hof . Forstwarl
Sei rer in Stein zeigt das Holz
aur Verlangen vor und willigt Aus¬
zug : aus de : : AiLnahmslißen .

! Sterte . Beile , Mcrscl , Pfahl -
: harren , Rcitharre » , Feld - H
Gartenhancu , eiser ne Gar tcn -
tze F-nrchrccherr sind um billigen
Preis unter Garantie zu haben bei

Huf - und Waffenschmied ,
Mittclstr . 14 , Turlach .

Pstastcrwcg 0 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher auf
23 . Juli zu vermietben .

Ein fleißiger Tagiöhner
oder Garte 11arbeitet ' findet Be¬
schäftigung bei

E - Lichtcnaucr . Bahuhvfplatz 1 .

Garantirt seidensrei
und keimfähig :

Hiotli - und D31'cruiil 'cekcr <irorr ,
^Espclvl

'ett, .' , ein - und zwcischürig ,
engl . , italien . und srauzös . Äcrp -
gvcn .->, Intterrvicüon , Htterde -
zerlinincris , echt virg - , Kliit

'e -
Erlpetor , Tborncrsnrelil

' und
Acrinit , Lnporpk -osplielte für
alle . Tüiigungs,zwecke empfiehlt zu
billigste » Tagespreisen

Os .r7l IDisrsrsslsi '
am Brunnenhaus .

Ein kleines 7
',immer mit Küche

und Zugehör ist zu vermietben
.Herrcnstraste Sä».

viekillikön , ssZZ',
Hcinrick» OcDer 2Vtb . ,

Schtachlhausstraßc 4 .

viekrüdkn, LL "" ' "
Pfinzvorstavt 48 .

Eiu Kiuderlltzwagerr ,
noch gut erhalten , auch mm Liegen
praktisch , ist zu verkaufen

Zehntstraße 2 .
schönen Sommerwaizen

ohne Grannen zur Saat har zu
verkaufen Karl Goldschmidt ,
Nappenstraße 10.

Johannisbeerstvcke
hat zu verkaufen

Ludwig Ruhland ,
Bahnwart in GröHingen .

gute Qualität ^ I . 20 das Paar ,
sehr schöne gestickte ^ 1 .40 das
Paar , empfiehlt
L . Lchivcrrr , Hauptstr . 49 , Löwen .

Alte Stiesel werden angekauft .

Zu vermletlil ' ll .
In schöner freier Lage der Stadt

ist eine Wohnung im 2 . Stück mit
Glasabschluß , bestehend aus zwei
Zimmern sammt Zugchör , sowie
Antheil au der Waschküche , aus
23 . Juli zu vermietben . Näheres bei
der Expedition dieses Blatte -? .

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird auf Oster » gesucht. Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Zu mietlien gesucht
eine Wohnung — 3 — 4 Zimmer
und Zubehör — auf sofort . Off .
mit Preisangabe an die Exp . d . Bl .

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen und ein Litzwagen zu
verkaufen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Eine freundliche Mansarden -
Wohnung von 2 großen lapezirten
Zimmern , Küche , Speicher und
Keller ist aus 2 ' i . Juli zu ver -
miethen . Zu erfragen

Kronen st raste 2.
Eine Wohnung , bestehend aus

2 großen Zimmern , Küche , Keller ,
Schweinstall und Tnngplatz , ist so¬
gleich oder aus 23 . Juli zu ver -
miethen Jägcrstrastc 26 .

ZU » » « » eine Parthic, ver -
kauft

Blnmewirth Klei » .

Dicklichen,
.Herrenstraste 2tt .

Leimbrühe ,
pr . Faß ^ 2 .6" mit Fährlohn , bei

Döttingen .

Ein eiserner Rechen iß vom
Steinlesweg bis zur Hotzerbrücke
verloren gegangen . Abzugcbcii

Pfinzvorstadt
Kronenstratzc 8 , 3 . Stock ist

eine Wohnung von :r Zimmern und
Zugebör auf 23 . Juli zu vermietbcn .
Näheres bei Kar ! Wagner .

Eine Wohnung mir aller Zu¬
gehör ist aus 23 . . Inli zu ver¬
mieden . Näheres

IiigerllroHe 38 . Steck .



Herren -- und Knaben -Kleiber , sowie Schuhrvaaren
empfiehlt in grötztor Auswahl und bester (Hnaiitiil m sehr billigen Preisen

1 ^ .

Gistsreie WerWen
empfiehlt
_ t t ioNr . lirrri « L» .

Berloren ;
Eine silberne Tamenuhr verloren

gegangen , gegen Belohnung abzn -
gebcn bei der Expedition d . Bl .

schöne frische , sind eingctroffen,
per Hundert5 .4>>, bei

Wilhelm Wagner
nur Markt .

nI , u

Samstag den §>. April , i
Abends palb 9 Uhr : -

Wonatsverc sammlung j
bei Kamerad Graf .

'
j

Der Vorstand .
Bier vom Faß !

LsriittbsüL Misch .

Nächsten Lam -stag , 0 . April ,Abends 8 '
^ Uhr :

NrrtzerordcnLLicöe
Heneralversammtung j

im Lokal ( „ alter Fritz " ) . !
Tagesordnung : !

Beitritt zur Unfallversicherung, sDie Wichtigkeit des Gegenstandes j
erfordert das Erscheinen

'
sämmt -

^
lich er aktiven , sowie der pas - ^
siven Mitglieder , und ladet hier- !
zu höflichft ein i
_ Der - Vorstand . !

Eistrie MWe « , !
GarrcrrMsirc ! , Schubkarren , ?
Garten - und Mernbergspritze « , !
Murer Möge , Acker - und ^
Wie . errsZgen , Mairen ete . cm- !
psiehlt in großer Auswahl billigste

Or3 .n?1 f
am Brunnenhaus . i

GkWerZlhiniren
ist fortwährend im Ans -
schnitt zu haben.

^ G -rsthaus zrrr lrr m e.'
Nene

^
MM Kartoffeln , -

sehr schön , vorzüglich im Geschmack,
empfiehlt billigst

E . Msstmer Nachfolger .
frisri . 8

'
Zriö fr .

empfiehlt :
§« . Macearsui .

Feinste
Kuppen - § Gemüje -Urrdrlu .

inlenehten
Jedem der sich unsere Muitercollcction in L » ch , N »r «k» k ; „ ,! UttniniHc » » « , Lhavist » , t « .k tliak »« , » kommen läßt , daß die rcichstaltiaa rinswaUl derselbe!! ner iIbnndm mit billigsten Hrci - notirnngs » vertheilc sind , roelche sich?l jeder Privatmann zu Nnye machen kann . Wir ofteriren :

Gin Kaufen Dung
ist zu verkaufen bei

Wieland , Zähringcr Hof.

AüriMk . 80 Pf .
Stoff z'.ikimrklcgawkn
iciScildurchwlrktcn

Wriit .

Für 6 Mart
e>. Wie . c »al . Cctcr
in allen Iaeb, :! znm
Strapazice - Änzug

Für 5 Mi . CM Pf .
:! Melke ! 0 cun .

MoSc - rMek - ki »
zu einem hübschen An ;no

> Für 6 Mark
V Mn Ltzcviot ,

braui !. blau ob schwarz
zu einem Anzug

FüritMl . ttOPf .
:t Meter

Fantasie »Ll ' cviet
z . Promenade Anzug

Fi ' ri :; Mt . 80Pf .
3. Mlr . hochf .

garn - Ll ' cviet
zu einem Salon -Anzug

öttmlW i« ? i «t«sIkiSkl!lifftije - er Sn , gritzc LossNt biWr kroll ; . !' ! '
Fur4Nrk . 81» 4>f . k Meter

ÜÜeiöers tsff f . ein derbe? Hauskleid I
r t» Alk . b Mtr . Aainentiicch

für ein gediegene? Kostüm.
i (Um stch von der Güte u . prei . würdlgecit unserer Stoffe vom S -nsaMin S,» Il zum Hochfeinsten durch e-.gene Prüfung ükerzeuztn zu können rerkonge monD? Muster franes ' nMI» wekche bereitwrkklget ohne (Derpfkichtuns ; zum Laufen versandt werden .1 Neueste Model >ilder für Herren u . Tanreu gratis .

jTuctzauLstellung 2lrrKSdu ^ g
I <wi „ ,pfb « in,er «e Li « >S

ornrtag - cn

W8

7. Aprrk :

cheöräu
nach Pilsencr Art

HVsKxmrr leui » IkoLLtki

Juttrre^ fettem OurrrmeWei8cü- <5
! wird

e >
Samsta

Feinste
Snpperreinlagen ."

Neue Malta Kartoffeln ,
pr . Pfand t '

> .H , bei
L- ugsr » .— — ,, , n ^ ^ ^

und Sonntag ansgchauen bei
^ HÜL «- . Mefiger ,

Stcinbrunn 's Nachfolger.
^

Heute Abend :
Geöer - und chrieöenwürste

vec kßN ^» teinkr - rLürr » -z . Lhreone .

ZolsslZt
empsteblt

Frirtzx . Saris jr .
LSGL L CIO . ,

Baumaterial : cnhandlung ,
übennniin. t jed - Ar : von l?einent -
Arbeiteu. ^ _

Küffcler
'

Käser - Cacao
in st - Pfd . - Cartoiis L ! . - hei

2t r>. c .
"

GußhüLS nir S !e«e.
Zeige hiermit ergebenst au , daß

ich meine Wirthschaft wieder selbst
betreibe.

W rkßr ' lm Wa5/chbargcr .

K«? irritctrz bmrr ? . iApviL :
Abendpiatte :

llogaeischet - gouissab . Ksldskopl so tortus .

Geichästs-Empfehlrmg .Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts Durlach vom
"
4. April l . F .wurde der von mir meinen Herren Gläubigern vorgcschlagcne Zwangs -

vcrglcich bestätigt.
Ich bin daher wieder in den Srand gesetzt , meine bisher be¬triebene mechanische Wrrkftatte in der früheren Weise fortzufctzen .Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen höflichst danke ,bitte ich meine wcrtheu Geschäftsfreunde und Gönner , mich in demWeiterbetricbe meines Geschärtes durch Zuweisung recht zahlreicher Auf¬träge gütigft unterstützen zu wollen , wobei ich dem geehrten Publikumprompte Ausführung und möglichst billige Preise Zusichere .
Insbesondere empfehle ich mich in Einrichtung von Zimmer -

badeapparater, , MaPsrlertmrgen , elektrische Läutewerke ,Srrrrrnen - und PriMperrka « , Äanschlosserei , sowie Anfertigungvon Kochherden etc .
5 . April

Hochachtungsvoll
4^ . M ^ LZZLSLLSrLI .

Dur ! ach den 5 . April 1895

Geschäfts - Empsehlung .
! Unterzeichneter empfiehlt sich in
fallen in sein Fach einschlagenden
; Arbeiten zu den billigsten Preisen .
Merrpslst 'rUornngcn wie Zlm -

! pkterUeruirczen werden prompt
i und billig ausgesührt .

stNQssch
Pflästcrcrmcister ,

Durlach , Herrenstraßc 8 .
Werngarteir .

KkschRs - Empfehliiisg .
Dem verchrlichcn hiesigen und

! auswärtigen Publikum bringe ich
! hiermit Zur gefälligen Kenntniß , daß
! ich von sext an mein Geschäft als
Gypser und Cemcntcnr auf
eigene Rechnung betreiben werde,

i Als langjähriger Arbeiter bei
'

' Herrn Gypscrineiftcr Widmann in
! Durlach l9jähriger Arbeiter ) bin ich
Hehr wohl in der Lage, alle Gyps -
innd Cemcntarbeiten reell und
>prompt ausznsühren und sichere hie-
Hür die möglichst billigsten Preise
z zn , weshalb ich um gefällige Auf¬
träge bitte : solche können auch bei
! Herrn Architekt Bull , Hvtcl Karls -
! burg , für niich abgegeben werden.
^ Weingarten , ö . April l895 .
! Rr« IUI» lnx « L ,
j GppserINeistc r .
j Pslastcrweg 3 ist eine kleine
! Wohnung sogleich oder auf 23 . Juli
zu vermiethen._

Lsdes Anzeige .
sDurla ch.) Schmerz- !

-. erfüllt theile ich Freunden
stmd Bekannten mit , daß !
es Gott dem Allmächtigen !

' gefallenhat,meinentheuern, I
unvergeßlichen Gatten

Wilhelm Schestee ,
G icsz »1ci st c r,

! nach langem schweren Leiden in I
die himmlischeHeimatabzurufen .

Um stille Theilnahme bittet : j
Die tiestrauernde Gattin :

Babettc Sckefier .
Die Beerdigung findet Sonn - 8

tag Nachmittag 4 Uhr statt .

EkvttNflerissMcr Wottesvienst .
Palmsonntag den 7 . April 1893 .

1 ) In Durlach :
Äonfirmationsfeirr mit 8l. Abendmahl.

Vormittags : Herr Dekan Bcchtcl .
Nachmittags 2Nhr : Hr . StadtpfarrerS pccht .
/ rirchenkollekte zur Interkühung der

badischen Mibek- Anstakt .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Schultz . _

Hiezu eine Beilage .



urlacher
Beilage zu Nr . 42 . wmstag, 6 . April 1895 .

Nr . 42. Amlsverkündigungsbkall für den HroA Amtsbezirk Durtach. 1895 .

Äiittslche Reklinntmachungen .
Die Sonntagsruhe in der Industrie betreffend .

Nr. 8«>66 . Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom
4 . Februar d . I . ( Amtsverkündigungsblatr Nr . 321 und unter Bezug - j
nähme aut dieselbe bringen wir in Nachstehendem die in der Bezirke- '
rathssitznng vom 27 . d. M . auf Grund von lo5s . Abs. I Gewerbe - !
ordnung zngelasscnen Ausnahmen zur allgeineinen Kenntniß : >

Bedingung : Bei denjenigen Badeanstalten , welche nicht blos bei
wärmeren Jahreszeiten betrieben werden, wie zu n .

g . Photographische Anstalten . Es wird die Beschäftigung von Ar¬
beitern zugclassen :

1 ) an den letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten zum Zwecke der
Aufnahme von Porträts , des Kovirens und Retouchirens für
10 Stunden bis spätestens 7 Uhr Abends,

2) an allen übrigen Sonn - und Festtagen zum Zwecke der Auf¬
nahme von Porträts für 5 Stunden von II Uhr Vormittags
bis 4 Ubr Nachmittags .

Melännnrirngerr : i Tue Ausnahme unter 2 findet keine Anwendung auf den ersten
I . Gemäß (z . I 05 e . Abs . I und 105 6 . der Gewerbeordnung, sowie

'- üer- und Psingstfeiertag.
des Artikels Ul . der Vollzugs - Verordnung hiezu und im Hinblick ans >

wie zu n . 7 . 7. . .^ ^ - - - - - — - > I>. Blerbrauereie » . Es wird die Besorgung der Kundfchaft mit
II ! . und IV . der hierzu gegebenen Anweisung Großh . Ministeriums des
Innern vom 28 . Februar 1805 werden für die nachstehend unter
u . bis I . benannten Gewerbe 'folgende Ausnahmen unter den beigesctzten
Bedingungen zugelassen:

a . Blumkiibindereien . Es wird die Beschäftigung von Arbeitern
an allen Sonn - und Festtagen mit dem Binden von Blumen , Winden
von Kränzen und dergl . während der für den Verkauf von Blumen in
offenen Verkaufsstellen frei gegebenen Stunden , aber nicht während des
Hanptgottesdienstcs , gestattet.

Bedingung : Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden
dauern , so sind die Arbeiter entweder an jedem 3 . Sonntag für volle
36 Stunden oder an jedem 2 . Sonntag mindestens von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends von jeder Arbeit freizulassen.

d . Gas - und Wasserversorgungs - Anstalten . Es wird die Be¬
schäftigung von Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen mir Arbeiten,
welche für den Betrieb unerläßlich sind , gestattet.

Bedingung : Tie den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat
mindestens zu dauern, entweder für jeden 2 . Sonntag 24 Stunden, oder
für jeden 3 . Sonntag 36 Stunden , oder sofern an

'
den übrigen Sonn¬

tagen die Arbeitsschichten nicht länger als 12 Stunden dauern, für jeden
4 . Sonntag 36 Stunden. Ablösnngsmannschaften dürfen je 12 Stunden
vor und nach ihrer regelmäßigen Beschäftigung zur Arbeit nicht ver¬
wendet werden. Tie den Ablösungsmannschaften zu gewährende Ruhe
muß das Mindestmaß der den Arbeitern gewährten Ruhe erreichen .

c . Bäckerei- und Konditorei - Gewerbe . 1 . Tie Beschäftigung von
Arbeitern wird an allen Sonn - und Festtagen in Bäckereien während
10 Stunden, in Konditoreien während 8 Stunden gestattet.

Bedingung : Jedem Arbeiter ist au jedem Sonn - und Festtage
eine ununterbrochene Ruhe ( siehe jedoch Ziffer 3 ) von 14 Stunden in
Bäckereien , von 12 Stunden in .Konditoreien zu gewähren. Der Beginn
dieser Ruhezeit ist in Bäckereien frühestens von 12 Uhr Nachts , spätestens
von 8 Uhr Morgens , in Konditoreien frühestens von 12 Uhr Nachts ,
spätestens von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen . Ferner ist jedem Arbeiter

Bier an Sonn - und Festtagen bis 0 Uhr Vormittags freigegeben.
>. Mineralwafsersabriken . Während der wärmeren Jahreszeiten

wird für 3 Stunden vor Beginn des HanptgotteSdienstes die Beschäftigung
von Arbeitern für solche Arbeiten zugelassen , welche zur Besorgung der
Kundschaft erforderlich sind .

k . Bekleiduiigs - und Reinigungsgewerbe . Es wird die Ablieferung
von Erzeugnissen des Beklcidnngs - und RcinigungSgewerbes im hand¬
werksmäßigen Betriebe an Sonn - und Festtagen bis Stunde vor Be¬
ginn des Hauprgortesdicnstes gestattet.

>. Tie mit unregelmäßiger Wasserkraft arbeitenden Getreidemühlen .
Es wird die Beschäftigung von Arbeitern mit Arbeiten, welche für

den Betrieb unerläßlich sind , an nicht mehr als 26 Soun - und Fest¬
tagen gestattet. Ausgeschlossen sind aber der erste Weibnachts -, Oster-
» nd Pfingsttag.

Bedingung : Tie Gewerbetreibenden , welche Arbeiter an Sonn-
nnd Festtagen beschäftigen, sind verpflichtet, ein Verzeichnis; anzulegen ,
in welches für jeden einzelnen Sonn - und Festtag die Zahl der be¬
schäftigten Arbeiter , die Tauer ihrer Beschäftigung , sowie die Art der
vorgenommcnen Arbeiten einzutragen sind . Das Verzeichnis; ist auf Er¬
fordern der Lrtspolizeibeborde sowie den AnfsichtS-Beamten des tz . 120 >,
der Gewerbe - Ordnung jederzeit zur Einsicht vorzulegen .

Tie Ruhezeiten sind dieselben wie oben zu ri¬
ll . Dem Vorsitzenden des Bezirksrathes wird es überlassen, unter

besonderen Verhältnissen , z . B . bei Trnpveuzusammeuzichnngen , größeren
Volksfesten , Märkten , Wallfahrten oder während der Carnevalzeit , zur
Befriedigung der hierdurch gesteigerten Bedürfnisse der Bevölkerung für
einzelne Ortschaften oder den ganzen Amtsbezirk vorübergehend weiter
reichende Ansnahmen als die unter Ziffer I . vorgesehenen znzulassen.

Von jeder Ausnahme dieser Art ist dem Großh . Herrn Kandes -
kommiffär Anzeige zu machen .

III . Arbeiter , welche ans Grund der obigen Ausnahmebestimmungen
beschäftigt werden , dürfen , wenn nicht Gefahr im Verzüge ist , während
der ihnen ansbedungcnen Ruhezeit , nicht zu solchen Arbeiten , die in

an jedem 3 . Sonntag die zum Besuch des Gottesdienstes ersorderlichcGem betreffenden Betriebe auf Grund des H. 105 6 Abu 1 oorgenommen
Zeit freizugebeu. , , werden , und auch nicht zu Arbeiten in dem etwa mit dem Betriebe

2 . Tiejeiiigen Arbeiter , fvelchen nach der Bestimmung zu I . eme ! ycrchm,denen .Handelsgcwerbe herangezogen werden.
Ruhezeit von 14 , bezw . 12 Stunden zusteht , dürfen während dieser

^ Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden auf
Ruhezeit beschäftigt werden. ! unsere Bekanntmachungen vom 4 . Februar d . I . ( Amtsoerkündigungs -

i». ui Bäckereien mit Arbeiten , die zur Wiederaufnahme der rcgel- platt Nr. 32 ) und vom Heutigen mit dem Aufträge aufmerksam ge -
mäßigen Arbeit am nächsten s. age uothweudig sind , sofern üe mcM , den unmittelbaren Vollzug der auf die Sonntagsruhe in der
nach 6 Uhr Abends stattfindeu und nicht länger als 1 Stunde Industrie bezüglichen Vorschriften der Gewerbe - Ordnung zu übernehmen^ ueru , . Irnd zu diesem Zwecke alsbald das Polizeipersonal mit entsprechenden

Instruktionen zu versehen. Insbesondere ist auch durch periodische Nach -! >. in Konditoreien mit der Herstellung und dem Anstragen leicht
verderblicher Waarcn , die unmittelbar vor dem Genuß her-
gestellt werden müssen . ( Eis, Eream und dergl.)

Bedingung zu 1>. Sind in Konditoreien Arbeiter noch nach
12 Uhr Mittags beschäftigt worden, so müssen sie an einem der nächsten
6 Werktage von Mittags 12 Uhr ab von jeder Arbeit befreit werden.

3 . Für Betriebe , in denen sowohl Bäckcrwaaren , als Konditor -
waareu hergestellt werden , ist die Beschäftigung solcher Arbeiter , die an
Sonn - und Festtagen ausschließlich mit der Herstellung von Kondilor -
waaren beschäftigt werden, nach den Bestimmungen für Konditoreien , die
Beschäftigung der übrigen Arbeiter nach den Bestimmungen für Bäckereien
zu regeln. Als Bäckerwaarc ist dasjenige Backwerk zu behandeln, welches
herkömmlich unter Verwendung von Hefe oder Sauerteig , ohne Rcin -
mischung von Zucker zum Teig, hergestellt wird.

ci . Fleischereigewerbe ( Metzger und Wurstler .) Es wird die
Beschäftigung von Arbeitern au allen Sonn- und Festlagen für 3 Stunden,
welche bis zum Beginn der für den Hauptgottesdicnst festgesetzten Unter¬
brechung der Verkaufszeit im HandelSgewerbc reichen dürfen, gestartet.

0 . Barbier - und Friseurgewerbe. Es wird die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Festlagen nur bis 2 Uhr Nachmittags
gestaltet.

Bedingung : Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden
dauern , so sind die Arbeiter entweder an jedem 3 . Sonntage für volle
36 Stunden , oder an jedem 2 . Sonntage mindestens in der Zeit von
6 Uhr Morgens bis . 6 Uhr Abends von jeder Arbeit freizulassen.

k. Badeanstalten . Es wird die Beschäftigung von Arbeitern an allen
Sonn- und Festtagen gestattet.

schau ( in der Regel einmal im Jahr - festznstellen , ob bei der Be¬
schäftigung von Arbeitern an Sonn- und Festtagen die Vorschriften be¬
obachtet werden und ob das in § . k05 s Abs . 2 Gewerbe -Ordnung und
I . I der Bestimmnngen des Bezirksralhs vorgeschriebene Verzeichnis;
richtig geführt wird .

Dabei wird ausdrücklich hervorgehoben , daß die über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe getroffenes Bestimmnngen ( siehe
Amtsverkündignngsblatt 1803 Nr . 1 ) durch diese Bestimmungen für
die Sonntagsruhe in der Industrie nicht berührt werden.

Schließlich fügen wir bei , daß den Betbeiligten überlaffen werden
kann , von den nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
5 . Februar d . I . ( Reichsgef . - Blatt Nr. 4 ) auf Grund des 8 - 105 v
Gewerbe - Ordnung erlassenen Aiisnahmsbestimiiinngen des Bnndesraths
Kenntniß zu nehmen. Nur auf die unter Nr . 3 — 7 ( Reichsgef .-Blatt
1895 Nr. 4 S . 58,59) behandelten Gewerbe werden die Bürgermeister¬
ämter wegen der Bedingungen aufmerksam gemacht , unter welchen hier
Ausnahmen znzulasscn sind .

Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen , von allen Zuwider¬
handlungen zunächst deni Großh . Bezirksamt Anzeige zu erstatten .

Diese Verfügung sowie die Bekanntmachung der Bestimmungen
des Bezirksraths sind zu den bürgermeisteramtlichen Akten zu bringen.
Tie Gewerbetreibenden sind über die Bestimmungen in geeigneter Weise
zu belehren. Der Vollzug ist anher anzuzeigen .

Durlach den 27 . März 1805.
Krotzherzogliches Bezirksamt :

H s l tz m a n n .



?vivcrt -Anzeigen ,

Seit Witte Februar neu eröffnet !

Karlsruhe,
Lammstraße 6 . V . MSTr ' « TS8 « , Lammstraße 6 .

^ , Mein Gesckiästslokat befindet sich ganz nabe au der .Kaiserstraße , dicht neben dem Geschärt des Herrn
stl . SnsiSdsnLll , und ist daran erkenntlich , daß es keine Schaufenster - Anslagen bat . Tie Besichtigung des sehr - umfangreichen
Waarenlagers im BerkausSlokale selbst ist Jedem gern — ohne Kaufzwang - gestattet.

ÜS8 ^ sspsnlsgsi
' bS8tötli iS8t nur LU8 Kö8is >1 L Uö8t - Loupon8 .

in farbig und schwarz , von den einfachsten bis zu den allerfeinstcn
» URA , 8 !MUUDUI » UUR ^ Qualitäten , von t bis 8 Aleter Qinge . Große Auswahl Aru

heiteu für die Frnhjahrs - Saiio « .
RR »» 8bMü - für ganze Kleider , Blousen , Schürzen und Besähe . Große Ausmaß '!

Î USSUIU - s8 ^ LU § 8L » UU ^ . schmarrer und farbiger Gualiläten , in glatt und gemustert .

^ in ganz besonders reichhaltiger Auswahl , für ganze Anzüge und einzelne Hofen,
für Knaben -Nnziige , Paletots er : -sk « « Mir

ZLssis ^ OM 6vLLLsot ; LoLL88t ; OKGrr LAr ' N . S §s62iZirÄ, ^ tzsLz

«Ia .HiLGt ; t ; SZ rLrL ^ 6Lx » SZ .
'VOH 'X^ Ssiss — mrcÄ . HQ,sinS272 .

'ws . se27^ 272. 2
"VOL2 . Il8sstt : 'ws . s .a? sati ^ O - si ^ ilcD -

sseOSisara . ^
'wsisssn rarncl onnisn ÜZs .'rn. nTi 'yvollils .anrsllsn ^ ^ vsissSanr .

nneü . OÜ7ÖH1S 0 - s .aoeZ. i270. su -rrrurch - 027 I 2. S .HAS 272. sio .

Der Verkauf findet zu atterbittigften festen Preisen statt .
ZnMdmMMt Mlkrunlg !

Sonntags von ^ 1 - 4 Mar Nachmittags geöMet .
Mimisch der Wamerr geru geßgiiet !

8 WLTSSLOir - MOI » SO « ElOLR
Sänntliche Neuheiten in Isqu « 1t « s , Oszrss . UmksnZsn , Xnsgsn , ? nomensrte « ,sniL > n ,

Ksgenmsnlsln , XinrksnenZntvir » , Xinnken ^ Zvieeken siv . find in großer Auswahl von den einfcrcHUen bis

zu den vü-cbetegantesterr Genres vorrärbig und ernvfehle ick diese

den anerkannt billigsten Preisen am Platze .

Karlsruhe. TZ . OoZLGiL , Damen - WLitttel - Fabrilt ,
Kaiser - ä: ^arnn: st raste n - E cke .

Karlsruhe.

'st

2 ^

Eduard Darnbacher,
Kaiserstr . 185 , ZLa.H?1sZ?AKs , zwischen Herren L Waldstr . ,

empnehlt

DZf eine überraschend große Auswahl ^

ü
u

j">U

V

-ML

> > > » // < » « » » » » » >
lk^ so -sn . — Ik' aooioTisaTis .cZ.s —

lNS70ÜLS272. ^ T ^ 27' S>.AS272 . , 0 ^ .x »ss HonriiiTiLnASu ,
üdSHLZ.0 .0 ^72- 0072. — T ^ inä .sz ? iT2 .s .nfs1a72 . ,

»»M Nerkauf zu ^»^ Zrr Nreiten . m»
^

^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Lehrlings - Gesuch . s
'-L « kräftiaerEa/mAch °r ! Unterzeichneter empnehlt sta,
^ ^ uslda - üktimic ^ - ! Foröerungsangelegenheiren und Rechtsstreiirgkeiten beim Großh . Amts -

kaud -verk 2 i '
'

k"-le ! !ieü gericht Durlach sowie bei den übrigen deutschen Amtsgerichten , ferner
kann süforr ooer au ! -̂-r Vertretung in Concursen , Jncasios von Facturen und Wechseln ,
Astern emtreten ' sowie zum Einzug von Ausständcu aller Art .^

Aug . Bausch, ! ZVZt1 ^ 8 . Nechtsconsukent ,

Irir getl
'
. MecuBtung ?

Unterzeichneter empnehlt stcy zur Besorgung sämmtlicher

7ch m i ed e -n e i st e r, K 2 g s kr lt >. Karlsruhe , Erbprinzenftraße 26 .

Z'
tslhchliiiichlsht ,

Trahtspamicr und Brsestigungs-
moterial in jedem Quantum ,

'
in

jeder Breite , Drahtstärke und
Maschenwcile billigst bei

_ Lsni I,eu8s ! en .

Üi-Mggileclitk,
verzinkt und roh , fabrizirt in allen
Preislagen schon von 22 an
per gm , für Gartcnzänne , Hühner¬
höfe ec . Ucbernahme ganzer Anlagen .
Preisliste und Kostenvormischläge
gratis . Gute Referenzen.

U L ^ rLez » er ,
Xsnls nuks , Ka i serstr . I ! .

Suche bis Qstern ein tüchtiges
Mädchen , das kochen kann u : d
jeder Hausarbeit sich willig unter¬
zieh : . Frau Dr >.

Langensteinbach .
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